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lnobhutnahmen

lm Jahr 2008 wurden In Deutschland 32 300 Kinderund Jugendliche
yon Jugendämlem in Obhut g€oomm€n. We des Strtisthche
Bundesqmt mitteilt. waren dias rund 4100 (+ 14,,{%) mehrals2007.

Der Antgil an unter Dro[ährlgen h8l slch von 5olo im Jähr 2000 auf 1 0olo
im Jahr 2008 verdoppelt.
Eine lnobhutnahme ist 6in6 krrzfislioo Maßnahme d6r Juoendämter
arm Sdulz von Klnd€m und Juoeodlichon. ßon d€ sidr in 6lner
akul6n, sie gefährdenden Situati'on b€fnden. Jugendämler nehmen
Mind€riährig6 auf de(€n eigenen Wunsdr oder guf lnlüalrve Anderer
(elwa d6r Pollzei oder Ezieher) in Obhul und bdnoon si€ - m6ist ior
Stunden oder einoe Tag€ - in alner g€eignelen Eindchlung unter,
etwe in aln.m Heiin
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lnobhutnahmen

. 15 600 (61%)der in Obhut genommenen Kinder und
Jugendlichen waren älter alS 14 Jahre. 56% aller in Obhut
Genommenen (14 200) waren Mädchen.

. Anlass für die lnobhutnahme war in 23% der Fälle
Vernachlässigung beziehungsweise Anzeichen fu r
Misshandluno oder fiir sexuällen l/lissbrauch Überforderuno
der Eltern wa-r in 41016 der Fälle der Grund Weitere Anlässd
bildeten lntegrationsprobleme im Heim oder in der
Pflegefamilie, Probleme in der Schule, Kriminalitätt und
Suchtprobleme

Rechtsgrundlagen

. Das Jugendamt ist verpllichtet, ein Kind oder einen Juoendtichen in
seine Obhut zu nehmen, wenn das Kind oder der Juoe-ndliche um
Obhut bittet t§ 42 Abs.2 Sarz I SGB VllD. Greicheso-irr wenn eine
ddngende Ga:hhrf0r dasWohld6s Kindäs oder des-Juoendlichen die
lnobhulnahme erforden (§ 42 Abs.3 SaE 1 SGB Vttt). -
Währendder lnobhutnahme übtdes Juqendamt Reihle aus dem
Rechlskreis der elledichen Sorqe aus (Eeaufsichtiouno. Erziehuno und
Aufenthällsbestimmung - § 42 Abs.l Säts 4 SGB V D: -

. Mit der lnobhutnahme isl dem Kind oder dem Juoendtichen
unvezoglich Gelegenheilzu qeb6n, eine Persoriseines Vertrauens zu
benachdchtigen (§ 42 Abs.1 SaE 3). Die Personensorge- oder
Erziehungsberechtiglen sind unveriüqlich von der Inobhulnahme zu
unlefüchten (§ 42 Abs.2 Satz 2).
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Weitere Hintergründe

Die lnobhutnahms ist nach § 42 SGB Vlll nur in dr€i Fällen
zulässig:

1. Bei (bn sog. Selbstneldem
2. Bei eins dringenden Gefahr I0r das Wohl de§

Knd€sruugendlichen

3. Beiden sog. Unbegleiteten minderjährigen Migranten

For db rlourtunrl. rlnd da ö.nkh€n TdlBr d.. JrsEndhilio, .l.o h d€r R.!d da
Ladcls und lobi.br Si'db !.drEn ar.Endl! (§ 35 A!. 1)-

Db E E h.ldune .h. Jl4srbnt .nr lcrd h o!üut d r.inr4 bl .h va\'rdüig..tt ß
S. r SG'X rafa uid !n v.ähm v!1. FX § a2 R2 atll), tb b.d.uret EnF

lnothrh.lm ohlr. o&r eGt autrund d.. n..it ordEn Ein!.hllt ne lnd zßümrrrle
d6 Juoriaahiar iat unzular§i!

r Lewis, G. u.a. (Hg.) lnobhutnahme konkret.
Pädagogische Arbeit in der lnobhutnahme

Literaturhinweis

und im Kinder- und Jugendnotdienst,
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Kommentierte Daten der Kinder- und
Jugendhilfe (KOMDAT)

. www.akjstat.tu-dortmund.de

An !..ch.tr, V.rlnb.rungm oD.r dl. i.lL.b.lt
Fallübergl€ifende Absprachen

. Was kann jede einzelne Maßnahme, was nicht?

. Wie ist da8 vorgehen jeder einzelnen l\4aßnahme, welche
Standards gibt es?

. Daraus folgti Selbstverständnis, welchen Prinzipien fohlt sich
die Einrichtung verpflichtet (2.8. Partizipation, Kons€nsprinzip,
Kinderschut etc.)

. DissenskultJr enlwickeln z.B. Dissens ist hilfreich; mit wieviel
Oissens kann ich leben?
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